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Biodiversität mit Obst und Wildobst im 

Garten - Obstvielfalt: Blüten und Früchte

Hubert Siegler 

ehemals Bayerische Gartenakademie Veitshöchheim
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Große Gärten - große Möglichkeiten

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst

Auf großen Grundstücken lassen sich Blumenwiesen mit Streuobst-

bäumen integrieren und viele Unterschlupfmöglichkeiten realisieren. 

Ý bewährte ältere, regionale Obstsorten: wichtiger Bestandteil von 

Sortenvielfalt und ï erhalt  im Obstbau

Ý Für Tiere, v.a. Vögel und Insekten, besonders wichtige Biotope 
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Kleine Gärten - keine Möglichkeiten?

ü kein / wenig(er) Platz für großkronige  Halb- und Hochstämme  

=> Vielfalt durch Verwendung mehrerer, im Wuchs kleinerer

     Obstbäume auf wuchsschwächeren Veredlungsunterlagen

ü Nutzen von Wänden und Mauern für Spalierobst, bzw.

üévon Pergolen f¿r rankende Arten (Wein, Kiwi,  Brombeere)

üVielfach Ă gestylteñ, Insekten-ñunfreundlicheñ Gªrten;

 mit dichten Mauern und Umzäunungen

=> Nachbarn Vorbild geben; Absprachen bezügl. 

Pflanzenarten- und Sortenwahl; Zäune/Mauern mit Öffnungen 

ermöglichen Zuwanderung von Igel & Co.

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst
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Baumobst : Vielfalt durch kleine( re) Baumformen

Halb- od. Hochstamm mit 8 m Durchmesser  und Grundfläche 50m²: 

hier passen 7 als Spindel erzogene Obstbäume mit je 3 m Durchmesser und 

7m² Grundfläche

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst
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Baumobst : Vielfalt durch kleine( re) Baumformen

Halb- od. Hochstamm mit 8 m Durchmesser u. Grundfläche 50m²: hier passen 

7 als Spindel erzogene Obstbäume mit je 3 m Durchmesser, 7m² Grundfläche

ébzw. bei 6m Durchmesser (= 28 m² Grundfläche) immerhin noch 4!

Birne/Quitte A, 18 Jahre       Zwetschge/Wavit, 9 Jahre

2,6 m hoch, 

2,25 m Durchmesser
2,7 m hoch, 

2,5 m Durchmesser

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst

6
 m
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Veredlungsunterlagen von Obstgehölzen 

Fast alle Baumobstarten  sind  Veredlungen : die Kultursorte wird 

auf eine spezielle  Unterlage  (= Wurzel  + Stammstück ) in der 

Baumschule (oder bei Eigenanzucht ) veredelt.

Einfluss  der  Unterlagen  auf  das Obstgehölz : 

-  Wuchsstärke  

-  Fruchtgröße  und  ïqualität  

-  Lebensdauer  

-  Standort - und  Pflegeansprüche  

-  Ertragsbeginn  und  -menge

Ý Beim Kauf eines Obstbaumes auf die Unterlage achten!

Ý Dies ist für den Anbau in kleinen Gärten umso wichtiger!!!

Ý Je nach Verwendungszweck schwache (Hausgarten) od. 

starkwüchsige Unterlage (für Streuobst /Halb - u. Hochstamm)

Veredlungsstelle

Unterlage 

ĂWildlingñ
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Busch, ca. 60 cm Stammhöhe; 

Spindelerziehung

M27 M9      M26

Vielfalt durch kleine(re) Baumformen:

Schwache Unterlagen
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Obst -art Bezeichnung Schwachwuchs -

induzierender Unterlagen

Anmerkungen

Apfel M9, M26 

(M27: zu schwach)

(MM106, M7 ggf. für 

Wandspalier)

+: Ertrag früh, regelmäßiger; positive 

Fruchtqualität; vereinfachte Ernte, Pflege 

(Schnitt, Ausdünnen) - begrenzte Lebens- 

dauer; benötigt Pfahl; Wühlmausgefahr!

Schwachwuchsinduzierende Veredlungsunterlagen

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst
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Obst -art Bezeichnung Schwachwuchs -

induzierender Unterlagen

Anmerkungen

Apfel M9, M26 

(M27: zu schwach)

(MM106, M7 ggf. für 

Wandspalier)

+: Ertrag früh, regelmäßiger; positive 

Fruchtqualität; vereinfachte Ernte, Pflege 

(Schnitt, Ausdünnen) - begrenzte Lebens- 

dauer; benötigt Pfahl; Wühlmausgefahr!

Birne Quitte A; BA29, Adams

(Qu.C zu schwach, zu sensibel)

benötigt Zwischenveredlung u. Pfahl! 

Sensibel für Frost, Kalk (Chlorosen bei 

hohem pH-wert)

Schwachwuchsinduzierende Veredlungsunterlagen

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst
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Obst -art Bezeichnung Schwachwuchs -

induzierender Unterlagen

Anmerkungen

Apfel M9, M26 

(M27: zu schwach)

(MM106, M7 ggf. für 

Wandspalier)

+: Ertrag früh, regelmäßiger; positive 

Fruchtqualität; vereinfachte Ernte, Pflege 

(Schnitt, Ausdünnen) - begrenzte Lebens- 

dauer; benötigt Pfahl; Wühlmausgefahr!

Birne Quitte A; BA29, Adams

(Qu.C zu schwach, zu sensibel)

benötigt Zwischenveredlung u. Pfahl! 

Sensibel für Frost, Kalk (Chlorosen bei 

hohem pH-wert)

Süß-

kirsche

GiSelA5 (Gi.5) (GiSelA6 kaum; 

Weiroot z.Zt. nicht erhältlich) 

GiSelA3 (für Garten zu schwach)

Spindelerziehung bremst den Wuchs stark. 

Ertrag setzt deutl. früher ein! Einsatz von 

Insektenschutznetzen bzw. 

Regenschutzfolien möglich 

Sauer-

kirsche

Gi.5; Gi.6; Colt, MaxMa14 zwar 

möglich, aber kaum erhältlich

Vogelkirschenunterlagen F12/1, Alkavo: 

jährlich konsequenter Schnitt nach der 

Ernte

Schwachwuchsinduzierende Veredlungsunterlagen

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst



Folie   11

Obst -art Bezeichnung Schwachwuchs -

induzierender Unterlagen

Anmerkungen

Apfel M9, M26 

(M27: zu schwach)

(MM106, M7 ggf. für 

Wandspalier)

+: Ertrag früh, regelmäßiger; positive 

Fruchtqualität; vereinfachte Ernte, Pflege 

(Schnitt, Ausdünnen) - begrenzte Lebens- 

dauer; benötigt Pfahl; Wühlmausgefahr!

Birne Quitte A; BA29, Adams

(Qu.C zu schwach, zu sensibel)

benötigt Zwischenveredlung u. Pfahl! 

Sensibel für Frost, Kalk (Chlorosen bei 

hohem pH-wert)

Süß-

kirsche

GiSelA5 (Gi.5) (GiSelA6 kaum; 

Weiroot z.Zt. nicht erhältlich) 

GiSelA3 (für Garten zu schwach)

Spindelerziehung bremst den Wuchs stark. 

Ertrag setzt deutl. früher ein! Einsatz von 

Insektenschutznetzen bzw. 

Regenschutzfolien möglich 

Sauer-

kirsche

Gi.5; Gi.6; Colt, MaxMa14 zwar 

möglich, aber kaum erhältlich

Vogelkirschenunterlagen F12/1, Alkavo: 

jährlich konsequenter Schnitt nach der 

Ernte

Zwet-

schge, 

Pflaume, 

Aprikose

Wavit, Weiwa, St.Julien A

Verzicht auf St.Julien 655/2  

(Ausläufer, Baumausfälle) u. 

Fereley (vielfache Baumausfälle)

+: rel. frosthart  => weniger Frostrisse mit 

sekundärem Befall Pseudomonas und 

daher kaum Baumausfällen

Schwachwuchsinduzierende Veredlungsunterlagen
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Schwacher Wuchs durch Spindelerziehung

Á Dominierender Mitteltrieb mit flach abgehenden 

Fruchtästen, die nicht eingekürzt  werden

Á Keine starken Seitenäste: dickere Äste am 

Stamm abschneiden

Á Seitentriebe sollen möglichst waagrecht um 

den Mitteltrieb verteilt sein (ªhnlich ĂFichteñ). 

Dabei sind die unteren Triebe breiter als die 

oberen  => pyramidale Form

Á Längere Seitentriebe bzw. zu hohe Gipfel 

werden direkt über flachen Seitenverzwei-

gungen abgeschnitten (Ăabgeleitetñ)       

Á   Typische Baumform im Erwerbsanbau auf 

     schwach wachsenden Unterlagen ï 

     auch im kleinen Hausgarten möglich!

5-jährige Apfelspindel auf 

Unterlage M9; ca. 2 m hoch
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Spindelerziehung  bei  Obstbäumen

Süßkirsche 

óBurlató GiSelA 5, 

6 Jahre

Geeignet sind gut  

verzweigte Jungbäume (Busch) 

auf schwach    wachsenden 

Unterlagen wie Apfel: M9, M 26, 

MM106

Kirschen: GiSelA5

Zwetschgen: Wavit 
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Spindelerziehung / Süßkirschen - auch auf andere Obstarten übertragbar!!

Geeignet sind gut  

verzweigte Jungbäume 

(Busch) auf schwach    

wachsenden Unterlagen 

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst
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Spindelerziehung von Obstbäumen

Diese flach 

gestellten 

Seitentriebe

nicht einkürzen!
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Birne óAlex Lucasô ; Spindel 18 Jahre 

Unterlage Quitte A, ca. 3 m hoch

S¿Çkirsche óBurlató  Gi.5; 8.Jahr; 

Spindelerziehung;  

Höhenreduzierung im 6.Jahr

Ca. 2 m hoch
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Hausbaum , wenn Platz ist

Meterstamm, stark wachsende Baumunterlage

Geschätzt 5 m hoch, 6 m breit

Hubert Siegler, Biodiversität durch Obst
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Spindelerziehung: oft mit

 ĂSªulenobstñ verwechselt! 



Folie   21Säulenapfelbäume als Raumteiler mit  Zier- und Nutzwert

Säulenobst: boomt  weiter und stark!
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Sªulenapfelbªume (ĂBallerinasñ) boomen weiter!

ü Wuchs eintriebig , langsam (kurze Internodien); 

äußerst schlank , ohne längere Seitentriebe

ü mit sehr vielen Kurztrieben/ Fruchtspießen

ü Daher: starke Blüte , zu hoher Behang und starke 

Alternanz. Ausdünnen unumgänglich

ü Unterlagen für Garten: MM106, M111;

ü Kein Anschnitt der Mittelachse ; bis etwa 6.Jahr 

kaum Schnittmassnahmen erforderlich; ggf. längere 

Seitentriebe am Stamm entfernen

ü Baumhöhen, ausgepflanzt: je nach Unterlage, 

Standort  nach 10 Jahren ca. 3 m ; 

Höhenbegrenzung durch Ableiten nach 6./7. Jahr; 

sinnvoll Mitte  August (kaum Austriebe);

ü Kübel: alle 3 Jahre umtopfen (größeres Gefäß)



Folie   24

Sehr hohe Blüte (meist jedes 2.Jahr)

Zu starker Behang

Periodisches Fruchten (Alternanz) 

=>Ausweg: Überbehang ausdünnen; 

wichtig: bereits Anfang bis Mitte Juni 

(= Zeitpunkt der Blütenknospen-

bildung für das nächste Jahr)

=> Blüten für Bienen im Folgejahr

Nach dem Ausdünnen  

einzeln stehend.Früchte 
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Anfang September;

Geschmack ~ óJakob 

Fischeró

Pompink

Anfang Oktober; süß, fein-

fruchtig, saftig, knackig, 

Blattschorf möglich 

Ballerina-sorten (Waltz, Polka, Bolero...) sind out!

Keine Phantasiesorten oder no-name-sorten

Nur spezielle Zuchtsorten mit fachgerechtem Schnitt; 

nicht mit Boskoop, Jonagold, Godparmäne, Topaz éerziehbar 

Rondo: Ende September 

sehr robust; geschmack-

lich einer der  Besten
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Sorten:

'Decora: 

 Ende Sept./ Anf.Oktober; 

 rotbackige Frucht. 

  Wuchs: mehr säulenartig

'Condora: 

  Mitte/Ende September;Saftig, 

  süß mit  gutem Geschmack; 

  Wuchs: weniger säulenartig

óObeliskó: sªulenartig

Neu: ĂSªulenbirneñ: 

Schlank u. kompakt wachsende Bäume 

spezieller Sorten, die kürzere Seitentriebe 

ausbilden oder besonders aufrecht wachsen.

Zum Erhalt der schlanken Form:

- kein Pflanzschnitt (Anschnitt der Mitte) 

- Seitentriebe pinzieren

Decora

Obelisk
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für eintriebige Säulen:

Seitenverzweigungen an der Mittelachse und Konkurrenz-triebe an deren 

Spitze entfernen (junge, krautige Seitentriebe bereits Ende Mai ausreißen!), 

Kein 

Anschnitt

Säulenkirschen; -zwetschgen: am Anfang klapptós!
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Säulenkirsche, ungeschnitten, eintriebig => 

schießt in die Höhe; gewöhnungsbedürftige Optik 

Nach 6-7 Jahren sind ĂSªulenkirschbªumeñ zu hoch. Mittelachse im Sommer 

nach der Ernte um 1-1,5 m über einem flachen Seitentrieb  abschneiden . 

Alternative: als Spindel erzogene  Kirschbäume mit Ableiten kompakt gehalten 


